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Beilage zu Nr . 63 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , LS. Miirz 1882 .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 11 . März. 8 . öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer . (Schluß aus der gestrigen Beilage .)
4) Berathung über die Petition des Gemeinderaths und

verschiedener Einwohner von Lörrach , die Erweiterung
des Progymnasiums daselbst zu einem Gymnasium betr.

Die Petitionskommission ist nach dem von Prälat Doll
mündlich erstatteten Berichte zu folgender Ansicht gelangt :

Für das Bedürfniß des Landes im Allgemeinen nach
Borbereitungsanstalten zum Universitätsstudium sei aus¬
reichend gesorgt . Die Errichtung neuer Gymnasien , be¬
ziehungsweise die Erweiterung von Progymnasien zu Voll¬
gymnasien in kleineren Städten werde voraussichtlich den
Zudrang zu den Anstalten der größeren Städte und deren
Uebersüllung nicht wesentlich mindern. Es komme also
bei Fragen, wie die vorliegende, vorzugsweise das lokale
Interesse in Betracht.

In letzterer Beziehung könne geltend gemacht werden,
daß Lörrach unter unsern Mittelstädten fast noch allein
mit seiner unvollständigenGelehrtsnschule dastehe , während
die Bedeutung der Stadt inmitten eines gewerb- und in¬
dustriereichen Landstrichs, mit einer Bevölkerung von 6000
Seelen , mit den zahlreichen Familien von Beamten , Aerz-
ten , Geistlichen in der Stadt und ihrer Umgebung aller¬
dings je länger desto dringender zu dem Begehren komme,
daß auch hier, wie bereits in kleineren Städten, die Mög¬
lichkeit eines bis zur Universität vorbereitenden Studiums
geschaffen werde .

Ebenso sei zuzugeben , daß gerade die Landesgegend, in
welcher Lörrach als Mittelpunkt gelegen ist , im Vergleich
mit andern eine „ gymnasiumslose" genannt werden müsse.
Zwischen Freiburg und Konstanz befinde sich keine der¬
artige Anstalt, während solche unterhalb Freiburg ziemlich
dicht auf einander folgen . Hier bestehe also eine sichtbare
Lücke in der Verkeilung der höheren Unterrichts- und
Bildungsanstalten unseres Landes und es sei somit kein

Machte- , sondern ein naturgemäßes Drängen , ein als
erechtigt anzuerkennender Entwickelungstrieb des öffent¬

lichen Schulwesens , wodurch in Lörrach seit den letzten
Jahrzehnten die höhere Lehranstalt , aus den engen Gren¬
zen einer Lateinschule mehr und mehr heraustretend , immer
neue Klassen bis zu ihrem jetzigen Bestand anfetzte und
darin noch weiters ortschreiten wolle. Das Progymnasium
in Lörrach erscheine als ein fruchttragender Baum, welcher
in der bisherigen Entfaltung immer neuer Zweige und
durch seine Lage darauf Hinweise, daß ihm auch noch zur
vollen Ausgestaltung seiner Natur und Stellung verhvlsen
werde. Somit komme die Petitionskommission zu dem
Antrag : „ Hohe Erste Kammer wolle die vorliegende Pe¬
titton dor Großh . Staatsregierung zur Kenntnißnahme
überweisen ."

Dem namens der Kommission erstatteten Vortrage fügt
der Berichterstatter bei , es sei seitens der Geistlichen der
Diözese Lörrach an ihn persönlich die Bitte gerichtet wor¬
den, er möge der vorliegenden Petition seine Unterstützung
zu Theil werden lassen . Vom Standpunkte der Landgrist-
lichen komme nämlich besonders in Betracht, daß diesäben
früher in der Lage gewesen seien , ihre Söhne selbst für
das Universitätsstudium vorzubereiten; heute sei dies nicht
mehr der Fall, weil dieselben unmöglich sämmtliche Gegen¬
stände des jetzigen Gymnafial -Lehrplans beherrschen könn¬
ten . Anderseits glaube er zu Gunsten dieses Standes,
welchem er selbst anzugehören die Ehre gehabt habe, daran
erinnern zu dürfen , daß aus den Häusern der Landgeist¬
lichen Männer hervorgegangen seien, welche auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens sich Anerkennung erworben
hätten. Es sei außerdem jetzt der Landgeistliche der einzige
akademisch gebildete Mann auf dem Lande , welcher die

iS ) Ei « schwacher Augenblick .
Von Leo» Brook , Verfasser von „Eine schöne Frau ".

(Fortsetzung.)
DaS kleine Städtchen hatte ein festliches Gewand angelegt :

Die Geschäftsleute hielten ihre Läden geschloffen , damit Jeder¬
mann mithelfen könne , den großen Triumphbogen zu errichten
auf jener Straße , welche von Calvenden zur Kirche führte
Reiche und Arme, Vornehme und Geringe , Alles vereinigte sich .
Lord Kavanagh und seiner Braut Ehre zu erweisen .

Die Arbeiterbevölkerung der ganzen Umgegend hatte sich an
der Kirchthür versammelt und stimmte dann in ein begeistertes
„Hoch" ein , als daS Brautpaar an der Kirche erschien ; denn
gerade in dieser Klaffe hatte Lord Kavanagh sich durch eine
Menge uneigennütziger Handlungen beliebt gemacht . Einigen
war er durch seine berufliche Geschicklichkeit von Nutzen gewesen,
und solche verdankten ihm vielleicht ihr Leben , andere hatten
pekuniäre » Beistand oder werthvollen Rath von ihm empfangen
oder seine Theilnahme in den Stunde» der Trübsal.

Doch diese Beweise von Liebe und Hochachtung beunruhigten
Lord Kavanagh mehr , als sie ihn erfreuten. Er erwiderte die
freundschaftlichen Begrüßungen mit kaum vernehmbarer Stimme.Seine Hand zitterte heftig , und nur allmälig konnte er seine
Fassung wieder erlangen. - Als Mann und Weib ver-
llrße» Lord Kavanagh und Constance die Kirche : kleine Kinder
Meuten bunte , späte Herbstblumen auf ihren Pfad , während die
allen Männer und Frauen des Armenhauses sie segneten, als
sie m de» Wagen stiegen .

schöne Braut haben wir noch nie in Heathland ge-
sehe» ! bemerkte der alle Dorfpfarrer zu Sir James, als er
mrt chm «ach Calvenden fuhr.

Der armen Constance schien eS . als ob daS langdauernde
Frühstück, mit dru noch länger« Reden und Triuksprücheu (denn

Gelegenheit städtischen socialen und wissenschaftlichen Lebens
entbehre , der von der Wissenschaft, der Kultur , die er in
sich trage , immer nur auszugeben habe , ohne aus seiner
Umgebung davon einnehmen zu können, weshalb es dem¬
selben allerdings wünschenswerth erscheinen müsse , ohne
allzugroßen Aufwand in Kontakt mit seinen Söhnen er¬
halten zu werden . Aus diesen Gründen erlaube er sich
auch persönlich , den Antrag der Kommission zu befürworten.

Regierungskommissär Geh. Referendär Joos : Die
Momente, welche für die Beurtheilung der Petition in
Betracht kämen, seien in dem eben gehörten Berichte so
ausführlich dgrgelegt , daß erdarauf Bezug nehmen könne .
Nur auf einen Punkt wolle er noch aufmerksam machen .
Bis zum Jahre 1879 habe man auf den Progymnasien
nicht nur die Befähigung zum Uebertritt in ein Voll¬
gymnasium, sondern auch die Reife für das Studium des
Bau-, Forst- und Jngenieurfaches an der Polytechnischen
Schule erlangen können. In dem genannten Jahre sei
jedoch eine Aenderung dahin eingetreten, daß Diejenigen,
welche sich dem Staatsdienste in jenen Fächern widmen
wollen, alle Klassen eines Gymnasiums bezw . Realgymna¬
siums zu absolmren Hütten. Seitdem sei das Progymna-
sium nur noch ein «stück des Vollgymnasiums und
hieraus erkläre sich wohl auch das Bestreben aller dieser
Anstalten nach Erweiterung.

Wenn nun das Hohe Haus dem Anträge seiner Kom¬
mission zustimme, so könne jedenfalls eine Uebernahme
des durch die Erweiterung des Progymnasiums zu Lörrach
erwachsenden Aufwandes auf die Staatskasse für die ge¬
genwärtige Budgetperiode wegen Mangels verfügbarer
Mittel nicht in Frage kommen. Aber auch dann, wenn,
wie in Offenburg, Gemeinde und Kreis den Mehraufwand
übernehmen würden, ergäbe sich eine erhebliche Schwierig¬
keit , welche in der Unzulänglichkeit der Lehrkräfte ihren
Grund habe. Es wären daher Berufungen von auswärts
nöthig, die jedoch nicht ohne Bedenken sein würden . Viel¬
leicht werde in nicht zu langer Zeit der Ausbau der Lör -
racher Anstalt auch ohne Steigerung des Aufwandes im
Ganzen möglich sein, wenn nämlich der jetzige hochfluth -
artige Andrang zu den Gelehrtenschulen , wie zu erwarten,
einen Rückgang erfahre, in welchem Falle durch Einziehung
von Parallolavtheilungen Lehrkräfte frei würden .

Schließlich wolle er noch bemerken , daß die Berech¬
nung des entstehenden Mehraufwandes in der Petition
und dem Berichte mit 5000 M . wohl etwas zu nieder
gegriffen sei . Schon die Anstellung zweier weiterer Pro¬
fessoren würde 0700 M . (ohne die Wohnungsgeld-Zuschüsse )
kosten ; außerdem würde eine veränderte Einrichtung der
vorhandenen Räume und vielleicht auch die Einziehung
einer Dienstwohnung erforderlich sein , wodurch jener Be¬
trag immerhin nicht unerheblich sich erhöhe.

Geh. Hofrath v . Holst : Indem er lediglich aus geo¬
graphischen Rücksichten , in Würdigung des Mißverhält¬
nisses , daß die große Landesslrecke von Freiburg bis
Konstanz ohne Gymnasium sei, für den Kommisstonsantrag
stimme, glaube er doch auch seinen prinzipiellen Stand¬
punkt geltend machen zu sollen.

Der Zug der Zeit , welcher — und zwar nicht nur in
Baden, auch nicht nur in Deutschland, sondern ebenso
in andern Staaten — dahin gehe, bie jungen Leute vor¬
wiegend den höheren Bildungsstätten zuznsühren , scheine
ihm nicht erfreulicher , sondern recht bedenklicher Natur zu
sein . Es werde dadurch ein Theil des Heranwachsenden
Geschlechts in einen Bilbungsgang hineinsorcirt, welcher
sich später als ein durchaus verfehlter erweise . Er ver¬
kenne nun nicht, daß diese allgemeine Strömung viel zu
stark sei,

' als daß Regierung und Stünde in Baden in
der Lage wären, ihr entgegen zu treten . Aber immerhin

Jedermann schien das Recht oder den Wunsch zu haben » irgend
etwas zu sagen ) nie ein Ende nehmen wollten.

Arnold hatte jedoch seine Fassung wieder erlangt; und auf jede
Rede antwortete er geziemend, doch möglichst kurz.

Als es schließlich beendet war , begab sich Constance in ihr
Zimmer und ließ ihren lang unterdrückten Gefühlen freien Lauf ;
sie verließ Calvenden nicht für immer : in vierzehn Tagen würde
sie wieder daheim sein — aber ach ! wie schwer kam es ihr an ,
sich zu vergegenwärtigen, daß sie nicht mehr Constance Brandreth,
sondern Constance Gascoigne war ; wie schwer konnte sie sich
verstellen , daß sie sich für 's Leben mit einem Andern verbunden ,
und daß sie nicht mehr eitel» Gedanken an eine verlorene Ver¬
gangenheit , an das , was hätte sein können , nachhängrn dürfe ,
eben um dieses Andem willen . Sie trocknete alsdann ihre Thränen
und klingelte dem Mädchen, um das Reisegewand aozulegen . —
Kaum war dies geschehen, als die Thüre geöffnet wurde und
Maudie Hadleigh einlrat. Das Kind war erstes Brautmädche »
gewesen und die ganze Feierlichkeit hatte ihr unendlich viel Ver¬
gnügen bereitet .

Obgleich Ladh Brandreth eine dringende Einladung an Mr .
Hadleigh ergehen ließ , bei der Vermählung ihrer Tochter an¬
wesend z « sein, entschuldigte er sich mit dem Vorwände , alle Ge¬
danken an gesellige Lustbarkeit ausgegebe » zu haben. Es würde ,
wie er wohl wußte » eine große Prüfung für ihn sein . Aber
aus den Herzen Derjenigen , die sich in der alten Kirche zu
Heathland befanden , stiegen keine so innigen Wünsche und
Gebete zum Himmel aus , als von dem einsamen Manne , der
in seiner stillen Studirstube saß und dem fröhlichen Läuten der
Hochzeitsglocken lauschte.

„Lord Kavanagh schickt mich zu dir , Conny, " sagte Maudie
mit vor Erregung und Entzücken erglühendem Gesicht, „er sagt,
du wünschest mich zu sprechen ! "

„Ja mein Liebling," antwortete Constance , „er will , daß ich

dürfe man dieselbe wenigstens nicht unterstützen . Beson¬
ders das Einjährig -Freiwilligen-Jnstitut trage an jener
verkehrten Richtung viel Schuld ; dasselbe wirke geradezu
unheilvoll, indem es eine große Anzahl junger Leute zur
Erlangung einer Art humanistischer Bildung verführe,
welche es ihnen später unmöglich mache, an dem für sie
bestimmten Berufe die nöthige gemüthliche Befriedigung
zu finden . Wenn es sich aber wirklich um die Barberei¬
tung für das akademische Studium handle, so werde
für einen stählernen Geist und Charakter die mehr
oder weniger erhebliche Entfernung von einer Gymnasial¬
stadt kein Hinderniß sein . Wo sich ein kräftiger Drang
finde , werde er sich durch die entgegenstehenden Schwie¬
rigkeiten durcharbeiten , während man andererseits durch
die Vermehrung solcher Bildungsanstalten den Zudrang
mittelmäßiger , untauglicher Charaktere befördere. Das
setze sich dann auf der Hochschule weiter fort , wo
solchen nach Geist und Charakter schwachen Leuten durch
übel angebrachte Stipendien der Weg zum Fortkommen
erleichtert werde .

Diese Gesichtspunkte dürften wohl bei dem vorliegenden
Gegenstände nicht außer Acht gelassen werden und er
würde sich deßhalb auch nicht haben entschließen können ,
einem Anträge auf empfehlende Ueberweisung zuzustimmen.

Prälat Doll erklärt sich in vielen Punkten mit dem
Vorredner einverstanden . Was indessen die Erleichterung
oder Erschwerung der Vorbereitung für den Einjährig-
Freiwilligen-Dienst betreffe, so habe die Kommission keine
Veranlassung gehabt , dieses Moment ins Auge zu fassen ,
da in der Anstalt zu Lörrach die fragliche Befähigung schon
jetzt c . worben werden könne . Die Frage , ob der Zudrang
zu den Gymnasien befördert oder verhindert werden solle,
habe die Kommission nicht übersehen , sie sei jedoch zur
Ansicht gelangt, daß die Erweiterung des Progymnasiums
in Lörrach von irgendwie erheblichem Einflüsse in dieser
Beziehung nicht sein werde . Uebrigens habe eine Er¬
schwerung der Gymnasialstudien , wie sie der Vorredner
zu wünschen scheine , doch auch ihre Kehrseite . Die allge¬
meine Erfahrung lehre, daß nicht etwa jene non ihm be¬
zeichnet« hervorragenden Kräfte für den öffentlichen Dienst
von besonderer Wichtigkeit seken, sondern durchgehends sei
es das Mittelgut , welches hiefür in Betracht komme .
Abgesehen aber hiervon wüide eine Vertheuerung der
Studien ein Privilegium für die Vermöglicheren involviren ,
welches unseren Anschauungen nicht ' 'eütspreche.

Geh. Hofrath v . Holst : Es sei ihm nicht unbekannt,
daß die Anstalt in Lörrach zur Vorbereitung für den Ein-
jährig -Freiwilligen-Dienst schon dermalen ausreiche; er habe
auch dieses Moment nur zur Illustration der angeregten
Fragen Hervorgehoden.

Was "das "erwGrtê kMlt'glltm der WbhkMesid 'en be¬
treffe , so sei dasselbe das Ergebniß einer Jahrtausende
langen "kulturgeschichtlichenEntwickelung -und- deßhalb nicht
wohl zu beseitigen. Uebrigens sei er weit entfernt , eine
Hintansetzung der weniger Wohlhabenden zu wünschen , im
Gegentheil. Aber die Erfahrung , lehre , daß Diejenigen ,
welche sich schon auf der Schulbank als starke Charaktere ,
nicht etwa als Leuchten der Klaffe,- erwiesen hätten , auch
über äußerlich schwierige Verhältnisse hinwegzukommen im
Stande seien.

Er ktzmme also nochmals daraus zurück, daß wir hier
in Baden es mit einer wahren Springfluth von höherer
Bildung zu thun hätten , welche keineufalls von oben noch
gesteigert werden dürfe . —

Die Berathung führte , wie bereits berichtet , zu dem
Ergebnisse , daß dem Kommissisnsantrage entsprechend die
Petitton der Großh. Regierung zur Kenntnißnahme über¬
wiesen wurde.

dir dieses Halsband von Perlen gebe , weil du mein erstes Braut¬
mädchen warst. "

,O Conny, wie schön !" ries Maudie, als sie daS Kästchen in
die Hand nahm und mit Entzücken auf die schönen » weiße«
Perlen blickte .

„Es ist sein Geschenk, nicht das meine , Maudie ! aber eS war
ein Wunsch von ihm , daß ich es dir »eben solle .

"
„ Er hat mir ja dieses geneben, " sagte Maudie zweifelnd , indem

sie auf ein mit Diamanten besetztes Medaillon deutete , daS sie
an ihrem Halse trug .

„Alle andern haben auch ein Medaillon, dies aber soll ein be¬
sonderes Andenken für dich sein .

"
„An deinen Hochzeitstag ! Conny," unterbrach Maudie , mit

zärtlicher Liebe und Innigkeit ihre Arme um ihren HalS schlingend ;
„ich will gehen und Lord Kavanagh aufsuchen , um ihm zu
danken I " fügte sie hinzu.

Mit diesen Worten eilte sie hinweg , um ihr Vorhaben auSzu -
führen . Sie fand ihn auch sogleich in der Vorhalle, wo er seinem
Kammerdiener Howard Befehle erlheilte . Mit einer Art von
Scheu , die sie immer in seiner Nähe umpfundrn hatte , trat
Maudie auf ihn zu.

„Ich danke Ihnen sehr , sehr für die schönen Perlen ! " sagte sie.
Lord Kavanagh legte seine Hand ans die Schulter des hübsche»

Kindes und erwiderte :
„ Es freut mich , daß sie Ihnen gefallen .

"

„ O ja , sie gefallen mir sehr !" rief sie stürmisch , „und sie
werden nur immer ein Andenken an Ihren Hochzeitstag sein !"

„ Ja , Maudie , an nnsern Hochzeitstag !" sagte er ein wenig
zerstreut und eigenthümlich.

„Und wenn ich verheirathet bin, " sagte Maudie , mit einem
süßen bedeutungsvollenLächeln in sein Gesicht schauend , „ werde
ich sie tragen, aber erst daun ! Ich will sie Papa geben , daß er
sie bis dorthin für mich gufbewahrt !" (Fortsetzung folgt.)



Handel ««d Berkehr.
Handelsberichte.

Nächste Berloosange« . 16 . März : Stadt Mailand
10 Frcs . - Loose. Serien - und Prämienziehung von 2506 Loosen.
Höchster Gewinn 50,000 Fr -, niedrigster 10 Frcs.

31 . März : Badische 35 fl. - Loose . Prämienziehung der
am 28 . Febr . gezogene» 8000 Loose. Höchster Gewinn 40,000 fl . ,
niedrigster 61 fl.

1 . April : Badische 4vroz . Prämienloose ö 100 Thlr .
Ziehung von 20 Serien ä 50 Loose. Prämienziehung den 1 . Juni .

1 . April : Oesterr . 4Proz . Loose ä 250 fl . Prämien -
ziehung der am 2 . Januar gezogenen 2000 Loose. Höchster
Gewinn 100,000 fl. , niedrigster 300 fl.

1 . April : Raab - Grazer 4proz . Loose L 100 Thlr .
Präwienziehuug der am 2 . Januar gezogenen 150 Loose. Höch¬
ster Gewinn 45,000 Thlr . , niedrigster 100 Thlr .

1 . April : Wieuer Rud o l f - L o o sc ä 10 fl . Prämien -
ziehung von 28 Serien L 50 Loose — 1400 Loose. Höchster Ge¬
winn 20,OM fl . , niedrigster 12 fl.

1 . April : Sachsen - Meininger 7 fl . - Loose . Prä -
mienziehung der am 1 . März gezogenen 3500 Loose. Höchster
Gewinn 4000 fl . , niedrigster 8 fl.

15 . April : Kanton Freiburger 15 Frcs . - Loose .
Serienziehung von 75 Serien ä 50 Loose. Prämienziehung 15. Mai .

15. April : Ungarische 100 fl. - Loose - Serien - und

Prämienziehung von 32 Serien ä 50 Loose — 1600 Loose. Höch¬
ster Gewinn 100,000 fl . , niedrigster 140 fl.

Verloosung . Petersburg , 13. März . Ziehung der
russischen Prämienanleihe vom Jahr 1866 . 200 .000 R . fielen
auf Nr. 17 Serie 7201 , 75.000 R . Nr . 34 Serie 1501 . 40,000R.
Nr. 4 Serie 19,973 , 25,OMR . Nr. 49 Serie 2504 , je 10,000R.
Nr . 2 Serie 4173 , Nr . 47 Serie 9057 , Nr. 16 Serie 7995 , je
8000 R . Nr . 4 Serie 266 . Nr . 26 Serie 1190 , Nr . 33 Serie
15,887 , Nr . 7 Serie 8495 , Nr . 11 Serie 15,817 , je 5000 R .
Nr . 41 Serie 18 .854 , Nr. 11 . Serie 1817 , Nr . 5, Serie 8226 ,
Nr. 5 Serie 19,187, Nr . 9, Serie 14,541 , Nr . 20 Serie 19,232 ,
Nr. 11 Serie 12,143 und Nr . 49 Serie 18,868 .

Frankfurter Produktenbörse vom 13 . März . (Frf . Z .)
Weizen (per 200 ZoUpfund netto) effektiv hiesiger und Wet¬

terauer 25 ' effeki . fremder 24 ' /« — 25 , per diesen Monat 24 /. .
Roggen (per 2oO Zollpfd . netto) effektiv hiesiger 20 '/«—

effekt . fremder 19—20, per diesen Monat 19.
Gerste (per 200 Zollpfd . netto) effektiv hiesige und Wetterauer

18—19 , effektiv fremde 18—20.
Hafer (per 200 Zollpfund netto) effektiv hiesiger 16 ' /«—17*

«,
effektiv fremder 16—18 '/, , per diesen Monat 16 */, .

Oelsaatcn (per 220Zollpfd . netto) Raps effekt . —, Rübsen — .
Rüböl (per 100 Zollpfd . netto) effektiv ohne Faß hies. 32,

in Partien von 50 Ztnr . , effektiv ohne Faß fremdes in Partien
von 50 Ztnr . per diesen Monat — .

Branntwein (50°/o °Trall. per 160 Liter) effekt . ohne Faß 42 .
Köln , 13. März . Weizen loeo hiesiger 23.50, loov fremder

22 .50 , Per März 22 .40 , per Mai 21 .80, per Juli 21 .75. Rog¬
gen loeo hiesiger 19 .50 , per März 16.40, per Mai 16.10 , per
Juli 16 .—. Hafer >voo 16.50. Rüböl loeo 30.50 , per Mai
28 .75, per Oktober 28 .90.

Bremeu . 13 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .25, per April 7 .35, per Mai 7 .45 , per Juni
7.55 , Per August- Dez. 8 .10. Fest. — Amcrik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 53 '/, .

Paris . 13 . März . Rüböl per März 68 . 75, Per April 69 .W,
per Mai -Aug. 71 .50 , per Sept .-Dez . 72 .75 . — Spiritus per
März 60 .25, per Sept .-Dez . 57 .25 . — Zucker, weißer , disp.
Nr . 3 , per März 65 .50, per Mai -Aug. 67 .10. — Mehl , 9 Mar¬
ken , per März 60 .75, per April 61 .50, per Mai -Juni 62 — ,
per Mai -Aug . 61 .75 . — Weizen Per März 29 .60, per April
29. 75, Per Mai -Juni 29 .25 , per Mai - Aug. 29 .— . — Roggen
per März 18.80, per April 19.25, per Mai-Juni 19.25 , per
Mai-August 19.25 .

Antwerpen , 13. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , diSp . 18 b . , 18 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
's ! «a — so Psg., r «ml. i . s» «fg ., r

ru»«i — R» r. s. so Pfg., r Mari Bane, --- »mk. I. « Pll-AB«
— rs «ml., I »uw«» I . 8 . — s »mk. , 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 13 . März 1682 .

Staat - Papiere.
Baden 3*/, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 100 ' /.,

. 4 . M . 101 '/.,
Bayern , 4Obligat .M . 101 */,
Deutsch4Reichsaul.M . 101 ' /. «
Preußen4 ' /,°/°ConsM 105

. 4°/°TonfolS M .101 -/, ,
Sachsen ZA Rente M . 80*/,
Wtbg .4'/,O .V.78/7S M - 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 -/,
Oesterreich 4 Goldrente 79 ' /, ,

» 4*/»Silberrte .fl. 64-/. ,
. 4*/,Papierrte . fl. 63 ' /,,
» 5Päpierr .v .1881 76 ' /,

llugaru6 Goldrente fl. 101 ' /, «
. 4 . fl. 74-/,«

Italien 5 Rente Fr . 87 -/,
Rumänien 6 Oblig . M . 100 ' /«
Rußland 5Obl .v.1862 ^ 82- ,

. 5Obl .V.1877M . 86 -/,
, 5l1 .Orientanl .PR . 56-/,
. 4 Tons . v . 1880 R . 68-/.

Schwed. 4 in Mk. 99 -/,
Spgn . 1*/«AllSl Rnt .Piast . 28-/„
Sch« .4'/-Bern .v .1877F. 102 - /«

4°/«Bern1380F . 99 *-/, ,
N .-Amer.4*/sT .Pr .18SlD . 111
N .-Amer.4 L .pr .1907 .D . 115

Bank - Aktien.
4*/«DeutscheR. -BankM . 148 '/«
4 Badische Bank Thlr . 116-/«
5 Basler Bankverein Fr . 165
4 Darmstädter Bank fl. 158 ' /,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 193 '/«
bFrankf.BankvereinThlr . 102
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 271 -/«
5 Rhein .Kreditbank Thlr . 112 '/«
5D . Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/° einbezahlt Thlr . 134°/,
Eisenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53 ' ,
4 Heff. Ludw.-BahnThlr . 101 '/,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 162*/«
3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 242-/«
4*/- Pfäl, . Maxbah « fl. 126 ' /,

4Pfälz . Rordbahn fl.
4 Rechte Oder -UferThlr .
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr .
4 Thüring . lüt . Thlr.
5 Böhm , West-Bahn, fl.

97-/,
163 '/,
162 ' /,
212 '/,

hm . West-Bahn fl. 254 */«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 249 ' /,
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 257 -/.
5 Oest . Süd -Lombard fl. 118 -/ »
5 Oest . Nordwest fl. 173 '/«
8 . . lüt . S . fl . 186 -/«
5 Rudolf fl. 140 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 99' -/,,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 '/«
8 Elisabeth-Gisela fl . 85 ' /,«
8 , Linz-Budw . fl . 85' /,,
5 Franz -Josef v . 18«? fl. 86 ' /,
4' /«Gal .T .-Lud . I.-IV .E .fl. 84 ' /,
5 Mähr . Greuz-Bahn fl. 69 '/«
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /«
8 Oest . Nordw . Ult. .4 . fl. 87
5 Oest . Nord « , lüt , S . fl. 85*-/,,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardt —lUSer .Fr .
4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaatSb .-Prio . fl .
3 dto . l- Vtll L . Fr .
3 Livor. lüt . O. vlu . Dg ,
8 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe«
4*/« Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
8Pre «ß.Tent .-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M .
4 dto . . 4100M
4' /-Oest .B .-Crd .- Snst.fl.
5 Raff . Bod .-Cred . Z -R .
4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

PerzinSliche Loose.
3'/- Cäln-Miud .Thlr . 100 127-/»
4 Bayrische . 100 134 */-
4 Badische . 100 135 * -

84-/,
100

93 ' /»
100

55-/,
104 ' ,

75-/ .
54 »/«
88 */,

99 -/.

. 98 ' /,
100 '/«

73 -/.
100

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 118-/«
3 Oldenburger , 40 124
4 Oesterr . v. 1354 fl. 250 110 ' /,
5 . V. 1860 , 800 119 °/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92'/«
UnverziuSlicheLoosepr. Stück .
Badische fl. 35-Loose 213 . —
Braunschw. Thlr . SO-Loose 99 .20
Oest . fl lOO-Loosev . 1864 321 .60
Oester . Kreditloosefl . 100

von 1858 330 .60
Ungar .Staatsloose fl.100 225 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 34.20
Augsburger fl. 7-Loose 27.40
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .70
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meiuiuger fl. 7-Loose 27 .—
Schwed. Thlr . 10-Loose 56 . —

Wechsel and Sorten .
Paris kur» Fr . 100 81.—
Wien kur» fl. 100 169.85
Amsterdamkurzfl . 100 188.85
London kurz 1 Pf . St . 20 .48

Dukaten ,Dollar- m Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial-
Sovereigns
Städte -Obligattone« ,

Jndnstrte-Aktien.
4 KarlSruherObl .v.187S
4*/, Mannheimer Obl .
4*/, Pforzheimer .
4*/« Baden -Baden >
4*/« Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Sonstauzer Obligat .
Ettliuger Spmuerei o. ZS . 114
KarlSruh .Maschiuenf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfavr.» ohne ZS . —
S°/°Deutsch .Phän . 20°/,Ez . —
4 Rh . Hypoth .-Bank 80°/,

bez. Thl . 113-/«
ReichsbankDiScont 4°/,
Franks. Bank . DiScont 4°/,

Tendenz : fest.

S.53- 58
4 .23

16.19 - 23
16.66 —74
20.38—43

»nd

101 */.

100 '/,

yMlkueber
's flse- H/1840

8p6äiti0ü8 - 6sv86k
'
M

Oöln , LLaiurLsiui , Iiiiä ^vixsliatvii .

'.261 . 14 . Küter -vLmptsetiiWttlrt
rvisebon

PlLLiiIisjm -Oö1ii -Lottsräalli -^ iiiss :sräkuii -I .oL (1oL .

/iblLktte» jvävn iffittvvoeti «all LLiustäz .
Lilligsts k' raodten — prowptosto Lsäivnuug .

Auswanderer und Neijende
nach Amerikaund andernWerseeischenLändern
finden durch Pvstdampfschiffe über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch vie

coucessiouirte Geueral -Ageutur von

in Mannheim ,
Mid deren Bezirksagenten :

B. Konrad in Karlsruhe .
Fch . Aal Sohn „
Wm. Leicht in Söllingen,

, tz Kourad Krieger in Grotzinge «,
^.Adols Haberftroh in Psorzheim,

C. MWer zur Germania „
Aug. Deutsch in Laugrobriickeu,

Uli Fz. Emil Bähr, LichlenthalerStraße
39 in Baden,

C. F. Wittmaim in Eppiugen,

Max Jeselsohn in Neckarbischoss-
hrim,

Bat. Sommer in Bruchsal,
Albert Esselbornn in Brctten,
Raimmrd Jauzer in Obergrombach ,
C. Kopf , Kommissionär in Rastatt,
Jean Riedel in Philippsburg ,
WUH. Scheeder in Sinsheim ,
Jac . Eugclhor« in Hockeuheim.

M . 163. 3.

8vllvrw8 '8 t'ep8lli-L88«!llL
QaoL Vorsolirltt von vr . Osoar läsdreiod ,

t*rotv88vr ller LrLuviluiltvt-r .etu'e «u ller Universität ru Üerttu.
Lculs Vsräsuuogsbvsobvsräoo , IrLgboit äer Voräuuuuz , Loäbron-

usn , kckuxvuversvütouuuux , Mo botxon tidermLssigon Oeuusses vou Lpirl-
mosou u. s . v . vvräou äurob äivs« augsnotun seümoclconäo tLssons diunon
Karrer Leit do-oittgl. kreis per ktuseüo 1 dlk . SO kt . anä 2 L4K .

Lu , «tu «, »11v ver »elie >»

brülle ^pvldvke Itellla t)tiLll886e8t ?« 19.
diiecterlagen in in allen ^ pecnekvn nnä ^ro-svren

orogenbancUnnxeo. (Lern 1 .,1 . 82.) 1 . 696 . 3.

»vttrgerttthe Stechtspftege
Oeffeulliche Zustrüuugen.

L.534. 2. Nr . 1640. Freiburg . Die
Ehefrau des Zieglers Karl Heß von
Theniugen , Wilhelmme, geb . Mündel ,
vertreten durch Rechtsanwalt Beck da¬
hier , klagt gegen ihren , z. Zt . an un¬
bekannte » Orten abwesenden Ehemann,
auf Grund grober Verunglimpfung ,
harter Mißhandlung und lebensgefähr¬
licher Bedrohung , mit dem Antrag auf
Scheidung der abgeschloffenen Ehe, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1U . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Mittwoch den 24. Mai 1882 ,
Vormittags 8*/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 8 . März 1882 .
Werrteiu ,

Gerichtsschreider
deS Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot .
L .596 . 1. Nr . 3091 . Radolfzell .

Der Handelsmann Lippmann Bikarb
von Wangen besitzt auf Ableben seines
Großvaters Max Braunschweig von
Lengnau , Kanton Aargau , im Orte
Wangen ein Wohnhaus im Unterdors,
Hs. Nr. 65 , sammt Garten , einerseits
Abraham Jakob Bikard. anderseits Sa¬
lomo» Alexander, dessen Erwerb im
Grundbuch nicht eingetragen ist.

Auf Antrag desselben werden alle Die¬

jenigen » welche in de» Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande ruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche längstens in dem vom
Großh . Amtsgerichte Radolfzell auf

Mittwoch den 3 . Mai 1882 ,
Vorm . 9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, ansonst
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Radolfzell , den 8 . März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sanier .

Oeffentliche Belmmtmachimgeu.
L.616 . Triberg . Im Konkurs des

Ad . Vogt hier soll rmt Genehmigung
des Konkursgerichts die Schlußverthei-
lung erfolgen. Dazu sind Mk . 8693 .
28 Pf . verfügbar . Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegten Ver¬
zeichnisse sind damit nicht bevorrechtigte
Forderungen im Betrage von M . 4i,739 .
28 Pf . zu berücksichtigen .

Triberg , den 13 . Mürz 1882 .
Der Konkursverwalter :

B . Schwer .
Soukursverfahreo .

L .602 . Nr . 3231 . Donaucschingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Leo Kunz u. Cie .
von Donaueschingen wird nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins hier¬
durch aufgehoben.

Donaueschingen, den 7. März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

L .590 . Nr . 3232 . Donaueschin¬
gen . Der Konkurs über den Nachlaß
des Kaufmanns Ferdinand Raibl »
von Pfohren ist durch Schlußverlhei-
lung beendigt und daher aufgehoben.

Donaueschingen, deu 7. März 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Bermögeusabsouderuugeu.
L .599 . Nr . 1670 . Freiburg . Die

Ehefrau des Johann Georg Fürchte¬
gott Sutter , Friederike , geb. Binoth
von Gersbach , hat gegen ihren Ehe¬
mannKlage auf Vermögensabsonderung
bei der 1t . Civilkammer des Großh .
Landgecichls Freiburg erhoben und ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf
Donnerstag den 27 . April d . I . ,

Vormittags 8' /« Uhr »
bestimmt .

Freiburg , den 9 . März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
l>r . Harden .

L .598. Nr . 1671 . Freiburg . Die
Ehefrau des Schuhmachers Johann
Jakob Gugel , Maria Elisabeth», geb .
Kray von Müllheim , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Vermögensabson¬
derung bei der ti . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts Freiburg erhoben
und ist der Ter -nin zur Verhandlung
dieser Klage auf ^
Donnerstag den 27. April d . I .,

Vormittags 8 ' / « Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 9. März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
l >r . Harden .

L .591 . Nr . 1678 . Offen bürg . Zur
mündlichen Verhandlung der von der

Ehefrau deS Alois Kopf , Luise, geb .
Siegel von Ottersweier , durch Rechts¬
anwalt Muser , gegen ihren Ehemann
erhobene Klage auf Vermögensabsonde¬
rung istTermin vor der CivilkammerI b
auf Samstag de» 29. April d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet.

Dies zur Kenntnißnahme der Gläu
biger.

Offenburg , den 10. März 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

L .603 . Nr . 3017 . Konstanz . Die
Ehefrau/des Bartholomä Lang , Anna ,
geb . Kenzler in Frendenthat , wurde
durch Urtheil Großh . LandgerichtsKon
stanz — Civilkammer 1 — vom Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern, was zur Kenntnißnahme der Gläu
biger öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 7 . März 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

Bekamitmachlmg.
M .465 . Karlsruhe . Unter O .Z . 20

des Gesellschaftsregisters (u . Band )
wurde die Firma „ Äctiendruckerei
Karlsruhe " eingetragen.

Der Vertrag dieser Actiengesellschaft
datirt vom 1 . März 1882 .

Sitz der Gesellschaft ist Karlsruhe.
Zweck des Unternehmens ist der Be¬

trieb einer Buchdruckerei .
Das Grundkapital beträgt 15000 M .

— Fünfzehntausend Mark ; die Höhe
der Aktie 1000M . — Eintausend Mark;
Aktienantheile zu 250 M . — Zweihun
dert fünfzig Mark , dürfen höchstens
16 ausgegeven werden .

Die Aknen und Aktienantheile lauten
auf den Namen. — Ohne Genehmi¬
gung des Vorstandes darf keine lieber-
tragung der Aktien und Aktienantheile
staufinden.

Die Gcschäftsleitung besorgt ein aus
drei Mitgliedern bestehender , von der
Generalversammlung jedes Jahr zu
wählender Vorstand. Dieser ist ermäch¬
tigt, einen Geschäftsführer zu ernennen
und ihm Prokura zu ertheilen . — Der¬
zeitige Vorstandsmitglieder sind die
Herren 1 . Ernst August Freiherr
von Güter , Großh . Kammerherr,
2. Georg Sebold , Rentner , und
3 . Anton Pfeiffer , Redakteur , alle
wohnhaft dahier.

Die von der Gesellschaft ausgehen¬
den Bekanntmachungen erfolgen durch
die „ Badiiche Landpost" dahier.

Karlsruhe , deu 7 . März 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Braun .
GtrafrechtSpflege .

Ladungen .
M .462 . 2 . Nr . 2953 . Donau -

e s ch i n g e n.
1. Restaurateur Gustav Föhren -

bacher von Hausenvorwald, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

2. Karl Reich , Weder von Pfohren ,
zuletzt wohnh . in Neudingen, und

3. Michael Kellcr von Durchhausen
(Württemberg) , zuletzt wohnhaft
in Sunthausen ,

werden beschuldigt , und zwar die beiden
Elfteren als Wehrmänner der Land¬
wehr, der Letztere als beurlaubter Re¬
servist , ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, Üeberlretung gegen 8 360 Nr . 3
R .St G .B . Dieselben werden auf An¬

ordnung des Großh . Amtsgerichts hrer
auf

Freitag den 21 . April d. I .,
Vormittags 7«9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Str .P .O . von dem Königl . Land¬
wehr - Bezirkskommando hier bezw . Rott¬
weil ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden.

Donaueschingen, den 6 . März 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

M .456 . 3 . Nr . 9241 . Heidelberg .
Der 26 Jahre alte Kaufmann Heinrich
Eifert von Fahrenbach , zuletzt wohn¬
haft in Heidelberg, wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein — Üeberlretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 17. April 1882 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
erselbe auf Grund der nach § 472 der

Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr-Bezirkskommando zu Wesel
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg, de» 4 . März 1882 .
Fabian ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

M . 473 . 1 . Nr . 1728 . Ettlingen .
Der 32 Jahre alte Wehrmann David
Filterer von Mörsch, zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als
Wehrmand der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein, — Ueber -
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag deu 4. Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ettlin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 10 . März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

M476 . J .Nr . 202 . Diedeuhofe ».
Der Füsilier Karl Ziegler der 9.
Kompagnie 8 . Rheinischen Infanterie -
Regiments Nr . 70, am 15 . Dezember
1858 zu Kiesetbronn , Amt Pforzheim,
geboren , wird, nachdem der DeserlionS-
prozeß wider ihn eröffnet und Vemeh-
mungstermin auf

Montag den 10. Juli 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberauml worden ist , hierdurch auf¬
gefordert, sich spätestens iu diesem Ter¬
min im hiesigen Militärgerichtslokate
eiuzufiuden , mit der Warnung , daß die
Untersuchung im Falle seines Ausblei¬
bens geschlossen , derselbe für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldbuße
von 150—3000 M - verurtheilt werde»
wird.

Diedeuhofeu, deu 8. März 1882 .
Kaiserliches Kommandantur - Gericht.

Druck « ud Verlag der G. Brann ' scheu Hofb « chdr » ckerei.
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